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Willkommen bei AEG! Danke, dass Sie sich fiir unser Gerat
entschieden haben.

Um Anwendungshinweise, Prospekte, Informationen zu Fehlerbehebung, Service und
Reparatur zu erhalten:
www.aeg.com/support

Anderungen vorbehalten.
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1. A SICHERHEITSHINWEISE

H n Lesen Sie die mitgelieferte Gebrauchsanleitung
sorgfaltig vor der Installation und Inbetriebnahme dieses
Gerats.

Bei Verletzungen oder Schaden infolge nicht
ordnungsgemaler Montage oder Verwendung Ubernimmt der
Hersteller keine Haftung. Bewahren Sie die Anleitung zum
Nachschlagen an einem sicheren und zuganglichen Ort auf.

1.1 Sicherheit von Kindern und schutzbedirftigen
Personen

» Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und Personen mit
eingeschrankten physischen, sensorischen oder geistigen
Fahigkeiten oder mit mangelnder Erfahrung/mangelndem
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Wissen benutzt werden, wenn sie durch eine fur ihre
Sicherheit zustandige Person beaufsichtigt werden oder
von dieser Person Anweisungen erhalten haben, wie das
Gerat sicher zu bedienen ist und welche Gefahren bei nicht
ordnungsgemalder Bedienung bestehen.

Kinder zwischen 3 und 8 Jahren und Personen mit
schweren und komplexen Behinderungen missen vom
Gerat ferngehalten werden, wenn sie nicht standig
beaufsichtigt werden.

Halten Sie Kinder unter 3 Jahren vom Gerat fern, wenn sie
nicht standig beaufsichtigt werden.

Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen,
dass sie nicht mit dem Geréat spielen.

Halten Sie samtliches Verpackungsmaterial von Kindern
fern und entsorgen Sie es ordnungsgemal.

Halten Sie alle Wasch- und Reinigungsmittel von Kindern
fern.

Halten Sie Kinder und Haustiere vom Geréat fern, wenn die
Tar gedffnet ist.

Falls Ihr Gerat mit einer Kindersicherung ausgestattet ist,
empfehlen wir, diese einzuschalten.

Kinder durfen keine Reinigung und Wartung des Gerats
ohne Beaufsichtigung durchfuhren.

1.2 Allgemeine Sicherheit

Dieses Gerat ist nur zum Waschen von haushaltsiblicher,
maschinenwaschbarer Wasche bestimmt.

Dieses Gerat ist flr den hauslichen Gebrauch im Haushalt
in Innenraumen konzipiert.

Dieses Gerat darf in Buros, Hotelzimmern, Gastezimmern
in Pensionen, Bauernhofen und anderen ahnlichen
UnterklUnften verwendet werden, wenn diese Nutzung das
(durchschnittliche) Nutzungsniveau im Haushalt nicht
Uberschreitet. i

Nehmen Sie keine technischen Anderungen am Gerat vor.
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+ Die maximale Beladung des Gerates betragt 6 kg.
Uberschreiten Sie nicht die maximale Beladung flur jedes
Programm (siehe Kapitel ,Programme®).

* Der Betriebswasserdruck am Wassereinlass der
Wasserversorgung muss zwischen 0,5 bar (0,05 MPa) und
10 bar (1,0 MPa) liegen.

 Die Luftungsoéffnung im Geratesockel darf nicht von einem
Teppich, einer Matte oder einem Bodenbelag blockiert
werden.

» Das Gerat muss mit den neu gelieferten Schlauch-Sets
oder anderen neuen, vom autorisierten Servicezentrum
gelieferten Schlduchen an die Wasserversorgung
angeschlossen werden.

 Alte Schlauchsatze durfen nicht wiederverwendet werden.

* Wenn das Netzkabel beschadigt ist, muss es vom
Hersteller, seinem autorisierten Servicezentrum oder einer
gleichermalden qualifizierten Person ausgetauscht werden,
um Gefahren durch elektrischen Strom zu vermeiden.

» Schalten Sie das Gerat immer aus und ziehen Sie den
Netzstecker aus der Steckdose, bevor Reinigungsarbeiten
durchgeflihrt werden.

» Reinigen Sie das Gerat nicht mit einem Hochdruck-
Wasserstrahl und/oder Dampf.

» Reinigen Sie das Gerat mit einem feuchten Tuch.
Verwenden Sie ausschlieldlich Neutralreiniger. Verwenden
Sie keine Scheuermittel, Scheuerschwamme, scharfe
Reinigungsmittel oder Metallgegenstande.

2. SICHERHEITSANWEISUNGEN

2.1 Montage Transportschrauben sowie die
Gummibuchse und den Abstandshalter
@ aus Kunststoff.

- . * Bewahren Sie die Transportschrauben an
Die Montage muss gemald den einem sicheren Ort auf. Wenn das Gerat
einschlagigen nationalen Vorschriften in Zukunft umgesetzt werden soll, miissen
erfolgen. sie wieder angebracht werden, um die

Entfernen Sie alle Trommel zu"verriegeln und_ dadurch

Verpackungsmaterialien, die interne Schaden zu vermeiden.
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» Seien Sie beim Umsetzen des Gerates
vorsichtig, da es sehr schwer ist. Tragen
Sie stets Sicherheitshandschuhe und
festes Schuhwerk.

» Halten Sie sich an die mitgelieferte
Montageanleitung.

* Montieren Sie ein beschadigtes Gerat
nicht und benutzen Sie es nicht.

+ Stellen Sie das Gerat nicht an einem Ort
auf, an dem die Temperatur unter 0 °C
absinken kann oder an dem es
Witterungseinfliissen frei ausgesetzt ist.

» Der Bodenbereich, auf dem das Gerat
aufgestellt wird, muss eben, stabil,
hitzebestandig und sauber sein.

+ Stellen Sie sicher, dass die Luft zwischen
dem Gerat und dem Boden zirkulieren
kann.

+ Uberpriifen Sie den waagrechten Stand
des Gerats mit einer Wasserwaage, wenn
es an seinen endgultigen Platz gestellt
wird. Richten Sie es gegebenenfalls mit
den SchraubfliRen entsprechend aus.

» Stellen Sie das Gerat nicht direkt tiber
dem Bodenablauf auf.

» Sprihen Sie kein Wasser auf das Gerat
und setzen Sie es nicht UbermaRiger
Feuchtigkeit aus.

+ Stellen Sie das Geréat nicht an einem Ort
auf, an dem der Deckel nicht vollstandig
geoffnet werden kann.

» Stellen Sie keinen geschlossenen
Behalter zum Auffangen moglicher
Wasserlecks unter das Gerat. Wenden Sie
sich an den autorisierten Kundendienst,
wenn Sie Fragen zur Verwendung
moglicher Zubehdrteile haben.

2.2 Elektrischer Anschluss

/\ WARNUNG!
Brand- und Stromschlaggefahr.

» WARNUNG: Dieses Gerat ist fir die
Installation/den Anschluss an einen
Erdungsanschluss im Gebaude
vorgesehen.

» SchlieBen Sie das Gerat nur an eine
ordnungsgemal installierte
Schutzkontaktsteckdose an.

» Stellen Sie sicher, dass die Daten auf dem
Typenschild mit den elektrischen

Nennwerten der Netzspannung
Ubereinstimmen.

Verwenden Sie keine
Mehrfachsteckdosen oder
Verlangerungskabel.

Achten Sie darauf, Netzstecker und
Netzkabel nicht zu beschadigen. Falls das
Netzkabel des Gerats ersetzt werden
muss, lassen Sie diese Arbeit durch
unseren autorisierten Kundendienst
durchfihren.

Stecken Sie den Netzstecker erst nach
Abschluss der Montage in die Steckdose.
Stellen Sie sicher, dass der Netzstecker
nach der Montage noch zuganglich ist.
Fassen Sie das Netzkabel oder den
Netzstecker nicht mit nassen Handen an.
Ziehen Sie nicht am Netzkabel, wenn Sie
das Gerat von der Stromversorgung
trennen mochten. Ziehen Sie stets am
Netzstecker.

2.3 Wasseranschluss

Das Zulaufwasser darf 25 °C nicht
Uberschreiten.

Achten Sie darauf, die Wasserschlauche
nicht zu beschadigen.

Bevor Sie neue oder lange Zeit nicht
benutzte Schlauche, an denen
Reparaturarbeiten ausgefiihrt wurden oder
neue Gerate (Wasserzahler usw.) an das
Gerat anschliel3en, lassen Sie Wasser
durch die Schlauche flieRen, bis es sauber
austritt.

Stellen Sie sicher, dass es keine
sichtbaren Wasserlecks wahrend und
nach dem ersten Gebrauch des Gerates
gibt.

Verwenden Sie keinen
Verlangerungsschlauch, falls der
Zulaufschlauch zu kurz ist. Wenden Sie
sich fiir den Austausch des
Zulaufschlauchs an den autorisierten
Kundendienst.

Beim Auspacken des Gerats konnte
Wasser aus dem Ablaufschlauch
austreten. Dies ist auf den Geratetest mit
Wasser im Werk zurlickzufiihren.

Sie kénnen den Ablaufschlauch auf
maximal 400 cm verlangern. Wenden Sie
sich fur den anderen Ablaufschlauch und
die Verlangerung an den autorisierten
Kundendienst.
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Stellen Sie sicher, dass der Wasserhahn
nach der Montage noch zugéanglich ist.

2.4 Gebrauch

/\ WARNUNG!

Verletzungs-, Stromschlag-, Brand-,
Verbrennungsgefahr sowie Risiko von
Schéaden am Geréat.

Beachten Sie die Sicherheitsanweisungen
auf der Waschmittelverpackung.
Platzieren Sie keine entflammbaren
Produkte oder Gegenstande, die mit
entflammbaren Produkten benetzt sind, im
Gerat, auf dem Gerat oder in der Nahe
des Gerats.

Waschen Sie keine Textilien, die stark mit
Ol, Fett oder anderen fetthaltigen
Substanzen verschmutzt sind. Die
Gummiteile der Waschmaschine kénnten
beschadigt werden. Waschen Sie solche
Textilien mit der Hand vor, bevor Sie sie in
die Waschmaschine geben.

Achten Sie darauf, dass alle Metallobjekte
aus der Wasche entfernt wurden.

2.5 Service

Wenden Sie sich zur Reparatur des
Gerats an das autorisierte
Servicezentrum. Dabei diirfen
ausschlieBlich Originalersatzteile
verwendet werden.

Bitte beachten Sie, dass eigene
Reparaturen oder Reparaturen, die nicht
von Fachkraften durchgefiihrt werden, die
Sicherheit des Gerats beeintrachtigen und
zum Erléschen der Garantie flihren
kénnen.

Folgende Ersatzteile sind mindestens

10 Jahre nach Produkteinstellung des
Modells noch erhaltlich: Motor und
Motorbirsten, Ubertragungselement
zwischen Motor und Trommel, Pumpen,
Schockabsorber und Federn,
Waschtrommel, Kreuzstick fir Trommel
und zugehdrige Kugellager, Heizer und
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Heizelemente einschlieRlich
Warmepumpen, Leitungen und
zugehorige Ausristung einschlielllich
Schlauche, Ventile, Filter und Aquastop,
Leiterplatten, elektronische Displays,
Druckschalter, Thermostate und
Sensoren, Software und Firmware
einschlieRlich Ricksetz-Software, Tur,
Turscharniere und -dichtungen, andere
Dichtungen, Turverriegelung, Kunststoff-
Peripherieteile wie z. B.
Waschmittelschubladen. In lhrem Land
kénnen die Teile fur eine langere Dauer
verflgbar sein. Fir weitere Informationen
besuchen Sie bitte unsere Website.
Bitte beachten Sie, dass einige dieser
Ersatzteile nur an Reparaturbetriebe
geliefert werden kénnen und nicht alle
Ersatzteile fir alle Modelle relevant sind.
Beziiglich der Lampe(n) in diesem Gerat
und separat verkaufter Ersatzlampen:
Diese Lampen missen extremen
physikalischen Bedingungen in
Haushaltsgeraten standhalten, wie z.B.
Temperatur, Vibration, Feuchtigkeit, oder
sollen Informationen Uber den
Betriebszustand des Gerates anzeigen.
Sie sind nicht fir den Einsatz in anderen
Geraten vorgesehen und nicht fir die
Raumbeleuchtung geeignet.

2.6 Entsorgung

/\ WARNUNG!
Verletzungs- und Erstickungsgefahr.

Trennen Sie das Gerat vom Stromnetz
und von der Wasserversorgung.
Schneiden Sie das Netzkabel in der Nahe
des Gerats ab, und entsorgen Sie es.
Entfernen Sie das Tirschloss, um zu
verhindern, dass sich Kinder oder
Haustiere in der Trommel einschliel3en.
Entsorgen Sie das Gerat nach den lokalen
Vorschriften zur Riicknahme und
Entsorgung von Elektroaltgeraten
(WEEE).



3. GERATEBESCHREIBUNG

3.1 Geratelibersicht
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Bedienfeld Ablaufschlauch
Deckel Bl Netzkabel
Deckelgriff El Transportschrauben
Sieb der Ablaufpumpe Schlauchhalter
FuRe fur die Ausrichtung des Gerats Typenschild
@ Zulaufschlauch
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Informationen zur Produktregistrierung.

Das Typenschild enthalt den Modellnamen Das Info-Etikett enthalt den Modellnamen (A),
(A) , die Produktnummer (B), elektrische die Produktnummer (B ) und die Seriennummer
Daten (C) und die Seriennummer (D). (C).
A L
B T1 Mod. XXXXXXXXX
Prod.No,
c 4000V ~ 00Hz 0000 W == 00A
D Ser.No. A
B
C
4. TECHNISCHE DATEN
Abmessungen Breite/Hohe/Gesamittiefe 39,7 cm /89,0 cm /59,9 cm
Elektrischer Anschluss Spannung 230V
Gesamtleistung 2200 W
Sicherung 10 A
Frequenz 50 Hz

Schutzgrad gegen das Eindringen von festen Partikeln und Feuchtigkeit, IPX4
der durch die Schutzabdeckung gewahrleistet wird, auRer wenn die Nie-
derspannungsausstattung nicht vor Feuchtigkeit geschuitzt ist

Druck der Wasserversorgung Minimal 0,5 bar (0,05 MPa)
Maximal 10 bar (1,0 MPa)

Wasseranschluss 1) Kaltes Wasser

Maximale Beladung Baumwolle 6 kg

Schleuderdrehzahl Maximale Schleuderdrehzahl 1151 U/min

1) schiieRen Sie den Zulaufschlauch an einen Wasserhahn mit einem 3/4" AuRengewinde an.

5. MONTAGE

/\ WARNUNG!
Siehe Kapitel Sicherheitshinweise.

8 DEUTSCH



5.1 Auspacken und Aufstellen

1.

1
P

B

W)

Richten Sie das Gerat korrekt aus, um Vibrationen, Gerdusche und ein Wandern des Gerats wahrend des

Betriebs zu verhindern.

/\ WARNUNG!

die Hohe auszugleichen.

Stellen Sie keine Karton-, Holz- oder dhnliche Materialien unter die GeratefiiRe, um

@

Stellen Sie sicher, dass Teppiche die Luftzirkulation unter dem Gerat nicht stoppen.
Stellen Sie sicher, dass das Gerat nicht die Wand oder andere Gerate beruhrt.

Wir empfehlen, Verpackungsmaterial und Transportschrauben fiir spatere Transporte aufzubewahren.

DEUTSCH 9



5.2 Zulaufschlauch

Anforderungen: 3/4-Zoll-Gewinde.
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Nur fir Deutschland Stellen Sie gemal der
Deutschen  Trinkwasserverordnung sicher,
dass Sie beim Anschluss des
Wasserzulaufschlauches eine
Sicherheitsvorrichtung anbringen (gemafR DIN
EN 1717 Flussigkeitskategorie 2 Typ EC oder
ED und EN 13959) die den Ruckfluss in den
Wasserschanschlu® verhindert
(RuckfluRverhinderer bzw. Ruckschlagventil).
Zudem muss diese Sicherheitsvorrichtung fir
dieses Gerat einen maximalen Druckfall von
0.06 Bar bei 10 |I/min gewahrleisten
férdermenge. Schliel3en Sie den
Wasserzulaufschlauch des Gerates daher
nicht ohne Ruckflussverhinderer an den
Wasseranschluf? an und nutzen Sie das Gerat
nicht ohne entsprechenden
Ruckflulverhinderer. Einzelheiten finden Sie
in den Informationen in diesem Handbuch.
Beispielsweise kénnen Sie ein solches
Rickschlagventii  auf  unserer  Website
erwerben: CV Riickschlagventil.

Dieses Ventil darf nicht am Gerat montiert
werden.

Schlielen Sie den Wasserzulaufschlauch an
einen Kaltwasserhahn mit einem 3/4-Zoll-
Auflengewinde an. Stellen Sie den Schlauch
richtig ein. Ziehen Sie die Ringmutter fest, um
Leckagen zu vermeiden.

Das mit dem Gerét gelieferte Zubehdr kann je
nach Modell variieren.

@

Achten Sie darauf, dass die Schlauche
nicht beschadigt und die Anschlisse
dicht sind. Verwenden Sie keinen
Verlangerungsschlauch,  falls  der
Zulaufschlauch zu kurz ist. Wenden
Sie sich wegen eines Ersatz-
Zulaufschlauchs an den Kundendienst.

Einige Modelle kénnen einen Zulaufschlauch
mit Wasserstoppvorrichtung enthalten. Sie
verhindert Leckagen im Schlauch aufgrund
seiner naturlichen Alterung.

Der Sektor im Fenster zeigt diesen Fehler an.
Tritt dieser Fall ein, drehen Sie den
Wasserhahn zu und wenden Sie sich an den
autorisierten Kundendienst, um den Schlauch
auszutauschen.



Ersatzteile kbnnen ohne Vorankiindigung geandert werden. Zubehor bei einem autorisierten
Lieferanten kaufen.

5.3 Wasserablauf

min.600 mm
max.1000 mm

®

Anderungen vorbehalten.

Der Ablaufschlauch muss in einer Héhe nicht unter 600 mm und nicht Gber 1000 mm angebracht
werden.

Sie kdnnen den Ablaufschlauch auf maximal 4000 mm verlangern. Wenden Sie sich fir den anderen
Ablaufschlauch und die Verldngerung an das autorisierte Servicezentrum.

5.4 Elektroanschluss SchlieRen Sie das Gerit an eine geerdete
Steckdose an.

Nach Abschluss der Installation kénnen Sie
den Netzstecker in die Steckdose einstecken.

Die erforderlichen elektrischen
Nennleistungen finden Sie auf dem

Typenschild und im Kapitel ,Technische

Daten”. Stellen Sie sicher, dass sie mit dem

Stromnetz kompatibel sind.

Vergewissern Sie sich, dass die

Stromversorgung in lhrem Haus fur die

erforderliche Maximallast ausgelegt ist. Nach der Installation des Gerats muss das
Berticksichtigen Sie dabei auch die anderen Netzkabel leicht zuganglich sein.

Elektrogerate, die Sie verwenden. . . . )
Fir alle elektrischen Arbeiten die zur

Installation dieses Gerats erforderlich sind,
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wenden Sie sich an unser autorisiertes Missachtung der oben genannten
Servicezentrum. Sicherheitshinweise entstehen.

Der Hersteller tbernimmt keinerlei Haftung
fir Schaden oder Verletzungen, die durch

6. BESCHREIBUNG DES BEDIENFELDS

000010
000010
[

L

BEEBEHBEEHEH A é

Ein/Aus-Taste A Zeit Sparen-Taste

Programmwahlschalter Extra Spulen-Taste
Anzeigen Bl Schleudern-Taste

Start/Pause-Taste El Temp.-Taste

Zeitvorwahl-Taste

6.1 Anzeigen

A Ki . Kindersi- Die Anzeige leuchtet auf, wenn Sie das Gerét einschalten.
indersicherung cherung
. « Sie kénnen die Geratetir nicht 6ffnen, wenn die Anzeige leuchtet.
Turverrie-

. « Die Geratetir lasst sich nicht 6ffnen, wenn die Anzeige blinkt. Warten
B Deckel verriegelt gelungsan- L ) e
zeige Sie einige Minuten, bevor Sie die Tur 6ffnen.
< Die Tur lasst sich nur 6ffnen, wenn die Anzeige erlischt.

Programm-  Die Anzeige leuchtet auf, wenn das Programm beendet ist.
C Ende ende
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7. PROGRAMMTABELLE

Programm Maximale Bela- Programmbeschreibung
Standardtempera-  dung (Beladung und Verschmutzungsgrad)
tur Referenz-
Temperaturbereich schleuderdreh-
zahl
Eco 40-60 6 kg WeiBe und farbbestéandige Baumwollwéasche. Normal ver-
40 °C 1) 1200 U/min schmutzte Wasche. Der Energieverbrauch verringert sich und die

Dauer des Waschprogramms wird verlangert, um gute Wasche-
rgebnisse sicherzustellen.

Baumwolle 6 kg Weile und bunte Baumwollwédsche. Normal, stark und leicht
40 °C 1200 U/min verschmutzte Wasche.
95°c-K
Pflegeleicht 3 kg Pflegeleichte Wasche oder Mischgewebe. Normal verschmutz-
40 °C 1200 U/min te Wasche.
60 °C - *
Feinwasche 2 kg Empfindliche Wasche, wie etwa aus Acryl, Viskose und
30°C 1200 U/min Mischgewebe, die schonend gewaschen werden muss. Nor-
40 °C — * mal und leicht verschmutzte Wasche.

Al 1 kg Waschmaschinenfeste Wolle, handwaschbare Wolle und
Wolle ] 1200 U/min 2
40 °C Feinwdsche mit dem ,Handwasche“-Pflegesymbol ).
40 °C - *
Dunkle Wasche 3 kg Waschestiicke aus Baumwolle oder Mischgewebe in dunklen
40 °C 1200 U/min Farben. Normal verschmutzte Wasche.
60°c-K
Mix 20° 2,5kg Spezialprogramm fir leicht verschmutzte Baumwollwasche, pfle-
* 1200 U/min geleichte Teile und Mischgewebe. Wahlen Sie dieses Programm,

um den Energieverbrauch zu senken. Verwenden Sie ein fir
niedrige Temperaturen geeignetes Waschmittel, um ein gutes

Waschergebnis zu erzielen3).

Spilen 6 kg Zum Spilen und Schleudern der Wasche. Alle Gewebearten au-
1200 U/min Rer Wollwasche und empfindliche Feinwasche. Verringern Sie
die Schleuderdrehzahl je nach Wascheart.

Abpumpen 6 kg Abpumpen des in der Trommel verbliebenen Wassers. Alle Ge-
webearten.
Schleudern 6 kg Alle Gewebearten, auer Wollwédsche und Feinwéasche.
1200 U/min Schleudern der Wasche und Abpumpen des in der Trommel ver-

bliebenen Wassers.

Leichtbigeln 1 kg Pflegeleichte Textilien, die sanft gewaschen werden sollen.
40°C 1000 U/min Normal und leicht verschmutzte Wasche.4)

60 °C - *

20min Auffrischen 1kg Pflegeleichte und Feinwésche. Leicht verschmutzte oder auf-
30°C 1200 U/min zufrischende Wasche.

40°C-30°C

DEUTSCH 13



Programm Maximale Bela- Programmbeschreibung

Standardtempera-  dung (Beladung und Verschmutzungsgrad)
tur Referenz-
Temperaturbereich schleuderdreh-
zahl
Jeans 3 kg Textilien aus Jeansstoff und Jersey. Normal verschmutzte Wa-
40°C 1200 U/min sche.
60 °C - *
Mini 2 kg Ein kurzer Waschgang fir pflegeleichte Wasche und Feinwa-
30°C 800 U/min sche, die leicht verschmutzt ist, oder aufzufrischende Wasche.

1) Geman der Kommissionsverordnung EU 2019/2023 kann dieses Programm bei 40 °C normal verschmutzte
Baumwollwasche, die als waschbar bei 40 °C oder 60 °C gekennzeichnet ist, zusammen im selben Waschgang
waschen.

®

Die erreichte Temperatur in der Wéasche, die Programmdauer und andere Daten finden Sie im Kapitel ,Ver-
brauchswerte”.

Die effizientesten Programme in Bezug auf den Energieverbrauch sind im Allgemeinen diejenigen, die bei
niedrigeren Temperaturen und langerer Dauer arbeiten.

2) Wahrend dieses Programms dreht sich die Trommel langsam, um einen schonenden Waschgang zu gewahr-

leisten. Die Trommel scheint sich nicht oder nicht ordnungsgemaf zu drehen, aber dies ist normal fiir dieses Pro-
gramm.

3) Das Gerit fiihrt eine kurze Heizphase aus, wenn die Wassertemperatur weniger als 20 °C betragt. Das Gerat

zeigt moglicherweise die Temperatureinstellung ,Kalt“ an

4) Um Kanitterfalten in der Wasche zu reduzieren, reguliert dieser Waschgang die Wassertemperatur und fiihrt ei-
nen schonenden Wasch- und Schleudergang aus. Das Gerat fiihrt einige Spllgange durch.

Kompatibilitat der Programmoptionen

) N
c < =
=) e = ) o
e 3 2 & s
— =) o
2 2 (o iy » 9
Q. = © b =
1)
°© 3 £ N N
Programm i
Eco 40-60 u ] n
Baumwolle u [ ] [ n n
Pflegeleicht u ] n ] n
Feinwasche n ] [ ] n
Wolle @ - u n
Dunkle Wasche u [ ] [ n n
Mix 20° L] [ " "
Spilen L] ] [ n

14 DEUTSCH



+Z| _
L= = =
= P c )
e 3 2 5 g
— He1
) = o Q.
S © 3 5
° 4 % N N
Programm i
Abpumpen
Schleudern u u
Leichtbigeln n ] [ ] n
20min Auffrischen u ]
Jeans L] L] L] L] n
Mini u ]
Geeignete Waschmittel fir Waschprogramme
Universal- ] . Flissig- TR
hmit- pnleteal waschmittel Empfindli Sonder-
Programm waschmi Fliissig- fiir Buntwi- che Woll- funktionen
tel!) waschmittel sche wische
Eco 40-60 A A A - -
Baumwolle A A A - -
Pflegeleicht A A A - -
Feinwésche - -- - A A
Wolle @J - - - . .
Dunkle Wasche - - - A a
Mix 20° A A A - -
Leichtbiigeln A A A - -
20min Auffrischen - A A - -
Jeans - -- A A A
Mini A A A A A

1) Bei Temperaturen Uber 60 °C wird die Verwendung von Pulverwaschmitteln empfohlen.

4 = Empfohlen

8. OPTIONEN

8.1 Ein/Aus

Halten Sie diese Taste einige Sekunden lang
gedriickt, um das Gerat ein- oder
auszuschalten. Beim Ein- und Ausschalten

-- = Nicht empfohlen

des Gerats ertonen zwei verschiedene

Melodien.

Da die Standby-Funktion das Gerat
automatisch ausschaltet, um den

DEUTSCH
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Energieverbrauch zu verringern, missen Sie
das Gerat moglicherweise erneut einschalten.

Weitere Einzelheiten finden Sie im Abschnitt
~Standby-Funktion® im Kapitel ,Taglicher
Gebrauch®.

8.2 Temp.

Wahlen Sie diese Option zum Andern der
Standardtemperatur.

Anzeige *-= kaltes Wasser.

Die Kontrolllampe der eingestellten
Temperatur leuchtet auf.

8.3 Schleudern

Mit dieser Option kdnnen Sie die Standard-
Schleuderdrehzahl reduzieren.

Die Kontrolllampe der eingestellten
Schleuderdrehzahl leuchtet auf.

Zusatzliche Schleuderoptionen:
Spiilstopp =

» Wabhlen Sie diese Option, um Knitterfalten
zu vermeiden.

» Die entsprechende Kontrolllampe leuchtet
auf.

» Das Waschprogramm ist beendet, aber es
steht Wasser in der Trommel. Die
Trommel dreht sich regelmaRig, um
Knitterfalten in der Wéasche zu vermeiden.

« Der Deckel bleibt verriegelt. Sie missen
das Wasser abpumpen, um den Deckel
entriegeln zu kénnen.

9. EINSTELLUNGEN

9.1 Extra Spiilen & dauerhaft
einschalten

Wenn Sie diese Option wahlen, ist bei
Auswahl eines neuen Programms die
Funktion ,Extra Spilen” stets eingeschaltet.

* Zum Aktivieren/Deaktivieren dieser
Option driicken Sie Zeit Sparen und
Zeitvorwahl gleichzeitig. Die Anzeige Extra
Spllen leuchtet/erlischt.

16 DEUTSCH
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Zum Abpumpen des Wassers siehe ,Am
Programmende®.

8.4 Extra Spiilen

Mit dieser Option kénnen Sie einigen
Waschprogrammen Spuilgange hinzufligen,
siehe ,Programmubersicht®.

Diese Option empfiehlt sich fir Menschen,
die unter Waschmittelallergien leiden, und in
Gebieten mit weichem Wasser.

Die entsprechende Anzeige leuchtet auf.

8.5 Zeit Sparen

Mit dieser Option kénnen Sie die
Programmdauer verkurzen.

Wabhlen Sie diese Funktion fir leicht
verschmutzte oder aufzufrischende
Waschestlicke.

8.6 Zeitvorwahl

Mit dieser Option kdnnen Sie den Start eines
Programms um 9, 6 oder 3 Stunden
verzogern.

Die Kontrolllampe des eingestellten Werts
leuchtet.

9.2 Kindersicherung |

Diese Option verhindert, dass Kinder mit dem
Bedienfeld spielen.

« Driicken Sie zum Ein-/Ausschalten
dieser Option Extra Spulen und Zeit
Sparen gleichzeitig, bis die zugehorige
Anzeige Kindersicherung aufleuchtet/
erlischt.

Sie kdnnen diese Option einschalten:

* Nachdem Sie Start/Pause gedruckt
haben: Die Optionen und der
Programmwabhlschalter sind verriegelt.



» Bevor Sie Start/Pause driicken: Das Gerat
startet nicht.

9.3 Akustische Signale

Die akustischen Signale ertdnen in folgenden
Fallen:

Sie aktivieren/deaktivieren das Gerat.
Sie driicken die Tasten.
Programmende.

Das Gerét hat eine Stérung.

Zum Aktivieren/Deaktivieren der Signaltdne
driicken Sie Temp. und Schleudern
gleichzeitig 6 Sekunden lang.

@

Diese Funktion behalt den zuletzt
ausgewahlten Status bei. Wenn Sie die
akustischen Signale deaktivieren,
funktionieren sie weiter, wenn das
Haushaltsgerat eine Fehlfunktion hat.

10. VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME

®

Wahrend der Installation oder vor der
ersten Inbetriebnahme sehen Sie
mdoglicherweise Wasser im Gerat. Hierbei
handelt es sich um Wasser, das nach
dem Funktionstest im Werk im Gerat
verblieben ist und gibt keinen Anlass zur
Sorge. Der Test stellt sicher, dass das
Gerét in einem einwandfreien Zustand an
den Kunden ausgeliefert wird.

1. Stecken Sie den Netzstecker in die
Netzsteckdose.

11. TAGLICHER GEBRAUCH

/\ WARNUNG!
Siehe Kapitel Sicherheitshinweise.

11.1 Einschalten des Gerats

1. Stecken Sie den Netzstecker in die
Netzsteckdose.

2. Offnen Sie den Wasserhahn.

3. Drlcken Sie die Ein/Aus-Taste , um das
Gerat einzuschalten.

Es ertdnt ein kurzer Signalton.

11.2 Einfiillen der Wasche
1. Offnen Sie den Deckel.

2. Offnen Sie den Wasserhahn.

3. Geben Sie 2 Liter Wasser in das
Waschmittelfach fiir die Hauptwasche.

Dadurch wird das Abpumpsystem aktiviert.

4. Geben Sie eine kleine Waschmittelmenge
in das Waschmittelfach fur die
Hauptwasche.

5. Stellen Sie ein Baumwoll-Programm mit
der héchsten Temperatur ein und starten
Sie das Programm mit leerer Trommel.

So werden alle eventuellen Verunreinigungen

aus Trommel und Bottich entfernt.

2. Dricken Sie die Taste A.

Die Trommel 6ffnet sich automatisch.

3. Geben Sie jedes Waschestlck einzeln in
die Trommel.

4. Schitteln Sie jedes Waschestiick leicht
aus, bevor Sie es in das Gerat legen.

Achten Sie darauf, nicht zu viel Wasche

einzufillen.
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5. SchlieRen Sie die Trommel und den
Deckel.

/\ VORSICHT!

Bevor Sie den Deckel schlief3en, achten
Sie darauf, dass Sie die Trommel richtig
verschlieRen.

11.3 Waschmittelfacher.
Verwendung von Waschmittel und
Pflegemitteln

1. Messen Sie Waschmittel und Weichspller
ab.

2. Fillen Sie das Waschmittel und den
Weichspller in die entsprechenden Facher.

®

Halten Sie sich immer an die
Anweisungen auf der Verpackung der
Waschmittel. Wir empfehlen Ihnen aber,
die Hochstmenge nicht zu Uberschreiten.
Diese Menge garantiert die besten
Waschergebnisse.

®

Wenn Sie Flissigwaschmittel
verwenden, fillen Sie es in eine
Dosierkugel (vom Hersteller des
Waschmittels geliefert). Legen Sie die
Dosierkugel in die Trommel der
Waschmaschine oben auf die Wéasche.

| 1] | Waschmittelfach fiir die Hauptwasche.

Fach fir flissige Pflegemittel (Weichspliler,
Starke).

Die Markierung @ zeigt den maximalen
Fullstand fur flissige Pflegemittel an.
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11.4 Einstellen eines Programms

1. Stellen Sie das Programm durch Drehen
des Programmwabhlschalters ein:

» Die Kontrolllampe Start/Pause blinkt.

» Die Kontrolllampen der
Standardtemperatur und der

_Standarddrehzahl leuchten.

2. Andern Sie ggf. die Temperatur und
Schleuderdrehzahl oder fligen Sie zur
Auswahl stehende Optionen hinzu. Die
Kontrolllampe der gewahlten Option
leuchtet auf, sobald die Option
eingeschaltet wird.

11.5 Starten eines Programms ohne
Zeitvorwahl

Driicken Sie die Taste Start/Pause.

» Die Kontrolllampe dieser Taste hort
auf zu blinken und leuchtet konstant.

» Das Programm startet, der Deckel
wird verriegelt und die Kontrolllampe
der aktuellen Programmphase
leuchtet.

» Die Ablaufpumpe kann sich zu Beginn
des Waschgangs eine kurze Zeit
einschalten.

11.6 Starten eines Programms mit
Zeitvorwahl

1. Stellen Sie die gewiinschte Zeitvorwahl
durch Driicken der Taste Zeitvorwahl ein.
Die Kontrolllampe der eingestellten
Zeitvorwahl leuchtet.
2. Dricken Sie die Taste Start/Pause:
» Das Geréat zahlt die Zeit herunter.
* Nach Ablauf der Zeitvorwahl startet

das Programm automatisch.

Sie kénnen die eingestellte Zeitvorwahl
noch vor Driicken der Taste Start/Pause
I6schen oder andern.

Abbrechen der Zeitvorwahl:

1. Dricken Sie die Taste Start/Pause, um
das Geréat in den Pausenmodus zu
schalten.

2. Dricken Sie Zeitvorwahl, bis die
Kontrolllampe fir die eingestellte
Zeitvorwahl erlischt.

Driicken Sie Start/Pause erneut, um das
Programm sofort zu starten.



11.7 Unterbrechen eines
Programms und Andern der
Optionen

Einige Optionen kdnnen nur geandert
werden, bevor sie durchgefiihrt werden.

1. Dricken Sie die Taste Start/Pause. Die
Kontrolllampe blinkt.

2. Andern Sie die Optionen.

3. Drilcken Sie die Taste Start/Pause
erneut. Das Programm wird fortgesetzt.

11.8 Abbrechen eines laufenden
Programms

1. Drehen Sie den Programmwahlschalter

auf OP, um das Programm
abzubrechen.

2. Drehen Sie den Programmwahlschalter
auf ein neues Waschprogramm. Sie
kénnen jetzt auch die verfligbaren
Funktionen einstellen.

®

Vor dem Start des neuen Programms
pumpt das Gerat moglicherweise Wasser
ab. Prifen Sie in diesem Fall, ob sich
noch Waschmittel im Fach befindet.
Fillen Sie andernfalls Waschmittel ein

11.9 Offnen des Deckels wihrend
des laufenden Programms

/\ VORSICHT!

Wenn die Temperatur und der
Wasserstand in der Trommel zu hoch
sind, leuchtet die Anzeige Deckel
verriegelt weiterhin und der Deckel Iasst
sich nicht 6ffnen.

Offnen Sie den Deckel folgendermalen:

1. Halten Sie die Ein/Aus-Taste einige
Sekunden lang gedriickt, um das Gerat
auszuschalten.

2. Warten Sie einige Minuten, bevor Sie den
Deckel vorsichtig 6ffnen.

3. Schliefen Sie den Deckel.

4. Aktivieren Sie das Gerat und stellen Sie
das Programm erneut ein.

11.10 Offnen des Deckels, wenn die
Zeitvorwahl eingeschaltet ist

Wenn die Zeitvorwahl eingeschaltet ist, ist
der Deckel verriegelt.

So 6ffnen Sie den Geratedeckel:

1. Drlicken Sie die Start/Pause Taste.

Die Anzeige Deckel verriegelt erlischt.

2. Offnen Sie den Geratedeckel.

3. SchlieRen Sie den Deckel und driicken
Sie die Taste Start/Pause.

Die Zeitvorwahl wird fortgesetzt.

11.11 Bei Programmende

+ Das Gerat stoppt automatisch.

« Die Kontrolllampe der Taste Start/Pause
erlischt.

» Die Anzeige Ende leuchtet.

» Sie kénnen den Deckel 6ffnen.

* Nehmen Sie die Wasche aus dem Gerat.
Vergewissern Sie sich, dass die Trommel
leer ist. SchlielRen Sie den Wasserhahn.

* Drilcken Sie die Taste Ein/Aus, um das
Gerat auszuschalten.

+ Lassen Sie den Deckel offen, damit sich
kein Schimmel und keine unangenehmen
Gerliche bilden.

Das Spiilprogramm ist beendet, aber es

befindet sich Wasser in der Trommel:

» Die Trommel dreht sich regelmaRiig, um
Knitterfalten zu vermeiden.

» Die Kontrolllampe der Taste Start/Pause
blinkt. Der Deckel bleibt verriegelt.

+ Sie mussen das Wasser abpumpen, um
den Deckel 6ffnen zu kbnnen.

Abpumpen des Wassers:

1. Stellen Sie ein Abpumpen- oder ein
Schleudern-Programm ein. Verringern
Sie bei Bedarf die Schleuderdrehzahl.

2. Driicken Sie die Taste Start/Pause. Das
Gerat pumpt das Wasser ab und
schleudert.

3. Sie kénnen den Deckel einige Minuten
nach Abschluss des Programms &ffnen.

4. Dricken Sie die Taste Ein/Aus, um das
Gerat auszuschalten.
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11.12 Abpumpen des Wassers nach
Programmende

Das Spiulprogramm ist beendet, aber es
befindet sich Wasser in der Trommel:

Die Trommel dreht sich regelmaRig, um
Knitterfalten zu vermeiden.

Die Deckel verriegelt Anzeige leuchtet. Der
Deckel bleibt verriegelt.

Sie mlssen das Wasser abpumpen, um den
Deckel 6ffnen zu kénnen:

1. Verringern Sie bei Bedarf die
Schleuderdrehzahl.

2. Dricken Sie die Taste Start/Pause.

Das Gerat pumpt das Wasser ab und

schleudert.

3. Wenn das Programm beendet ist und die
Deckel verriegelt Anzeige erlischt,
koénnen Sie den Deckel 6ffnen.

4. Halten Sie Ein/Aus einige Sekunden lang
gedrickt, um das Gerat auszuschalten.

12. TIPPS UND HINWEISE

12.1 Waschemenge

» Sortieren Sie die Wasche nach: Weil3,
Bunt, Synthetik, Feinwasche und Wolle.

» Halten Sie sich an die Waschhinweise auf
den Pflegeetiketten.

* Waschen Sie weille und bunte Wasche
nicht zusammen.

» Farbige Teile kbnnen beim ersten
Waschen abfarben. Wir empfehlen bei
den ersten Waschgéangen eine getrennte
Wasche dieser Teile.

» Wenden Sie mehrlagige Textilien, Wolle
und bedruckte Waschestilicke vor dem
Waschen.

* Waschen und behandeln Sie stark
verschmutzte Flecken mit einem
geeigneten Waschmittel, bevor Sie sie in
die Trommel legen.

+ Seien Sie vorsichtig mit Gardinen.
Entfernen Sie die Haken und legen Sie die
Gardinen in einen Waschenetz oder
Kopfkissenbezug.

* Waschen Sie keine ungesaumten
Waschestlicke und Waschestlicke mit
Schnitten im Stoff in der Maschine.
Waschen Sie kleine und/oder empfindliche
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Nach etwa 18 Stunden pumpt das Gerat
automatisch ab und schleudert.

11.13 Standby-Funktion

Die Standby-Funktion schaltet das Gerat in
den folgenden Féllen automatisch aus, um
den Energieverbrauch zu verringern:

« Sie das Gerat 5 Minuten lang nicht
verwenden, bevor Sie die Start/Pause-
Taste driicken.

Driicken Sie die Ein/Aus-Taste , um das
Gerat wieder einzuschalten.

* 5 Minuten nach Programmende
Driicken Sie die Ein/Aus-Taste , um das
Geréat wieder einzuschalten.

Drehen Sie den Programmwahlschalter,
um ein neues Programm einzustellen.

Waschestlcke (z. B. Bligel-BHs, Giirtel,
Strumpfhosen, Schnirsenkel, Bander
usw.) in einem Waschenetz.

« Eine sehr geringe Beladung kann in der
Schleuderphase zu einer Unwucht und
UbermaRigen Vibrationen fiihren.
Vorgehensweise:

- Unterbrechen Sie das Programm und
offnen Sie die Tur (siehe Abschnitt
»Taglicher Gebrauch®);

- Verteilen Sie die Wasche mit der Hand
neu, so dass die Waschestlicke
gleichmafig verteilt sind;

- Driicken Sie die Taste Start/Pause. Die
Schleuderphase wird fortgesetzt.

« Knopfen Sie Kopfkissen zu, schlieRen Sie
Reildverschlisse, Haken und
Druckknopfe. Binden Sie Gurtel, Schniire,




Schnirsenkel, Bander und alle anderen
losen Teile zusammen.

» Leeren Sie die Taschen und entfalten Sie
die Wascheteile.

12.2 Hartnéackige Flecken

Bei einigen Flecken reicht Wasser und
Waschmittel nicht aus.

Wir empfehlen, diese Flecken
vorzubehandeln, bevor Sie die

entsprechenden Textilien in das Gerat geben.

Spezielle Fleckenentferner sind erhéltlich.
Verwenden Sie den speziellen
Fleckenentferner, der fiir Flecken und
Gewebe geeignet ist.

12.3 Waschmittelart und -menge.

Die Wahl des Waschmittels und die
Verwendung der richtigen Mengen
beeinflusst nicht nur die Waschleistung,
sondern tragt auch zur Vermeidung von
Abfall und zum Schutz der Umwelt bei:

» Verwenden Sie speziell fiir
Waschmaschinen bestimmte Wasch- und
Pflegemittel. Befolgen Sie zun&chst diese
allgemeinen Regeln:

— Waschpulver fiir alle Gewebearten,
ausschlieBlich Feinwéasche.
Verwenden Sie Waschpulver mit
Bleiche fur Weilwasche und zur
Desinfektion der Wasche,

— Flissigwaschmittel, vorzugsweise fir
Programme mit niedrigen
Temperaturen (max. 60 °C) fur alle
Gewebearten oder Wollwaschmittel.

» Die Wahl und Menge des Waschmittels
hangt ab von: Art des Gewebes
(Feinwasche, Wollstoffe, Baumwolle
usw.), Farbe der Kleidung, Grof3e der
Ladung, Verschmutzungsgrad,
Waschtemperatur und Harte des
verwendeten Wassers.

« Halten Sie sich an die Anweisungen auf
der Verpackung der Wasch- und
Pflegemittel und Gberschreiten Sie nicht

die Héchstmenge (MAX),

* Mischen Sie nicht verschiedene
Waschmittel.

* Verwenden Sie weniger Waschmittel,
wenn:

— Sie nur eine kleine Waschemenge
waschen,

— Die Wasche nur leicht verschmutzt ist,

— Beim Waschen groRe Mengen
Schaum entstehen,

* Wenn Sie Waschmitteltabs oder -kapseln
(auch ,Pods*“ genannt) verwenden, legen
Sie diese immer in die Trommel und nicht
in die Waschmittelschublade.

Zu wenig Waschmittel kann folgende

Folgen haben:

* Unbefriedigende Waschergebnisse,

* Grauschleierbildung der Wasche,

« Fettige Kleidung,

« Schimmelbildung im Gerat.

Zu viel Waschmittel kann folgende Folgen
haben:

« Schaumbildung,

* Reduzierte Waschwirkung,

« Ungenligendes Spiilen,

« Hohere Belastung der Umwelt.

12.4 Umwelttipps

Um Wasser und Energie zu sparen und die
Umwelt nicht unnétig zu belasten, beachten
Sie bitte folgende Tipps:

» Die Beladung des Geréts mit der fiir die
einzelnen Programme angegebene
Hochstmenge hilft Energie und Wasser
Zu sparen.

* Mit einer entsprechenden Vorbehandlung
lassen sich Flecken und gewisse
Verschmutzungen entfernen, danach kann
die Wasche bei niedrigerer Temperatur
gewaschen werden.

* Um die richtige Menge an Waschmittel zu
verwenden, beziehen Sie sich auf die vom
Waschmittelhersteller empfohlene Menge
und Uberpriifen Sie die Wasserharte lhrer
Hausanlage. Siehe ,Wasserharte".

« Stellen Sie die maximal mogliche
Schleuderdrehzahl fiir das gewahlte
Waschprogramm ein, bevor Sie lhre
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Wasche im Waschetrockner trocknen.
Das spart Energie beim Trocknen!

12.5 Wasserharte

Wenn die Wasserharte lhres
Leitungswassers hoch oder mittel ist,
empfehlen wir die Verwendung eines
Entharters fir Waschmaschinen. In
Gegenden mit weichem Wasser ist die
Zugabe eines Entharters nicht erforderlich.

13. REINIGUNG UND PFLEGE

/\ WARNUNG!
Siehe Kapitel Sicherheitshinweise.

13.1 RegelmaRiger Reinigungsplan

Eine regelmaBige Reinigung hilft, die
Lebensdauer lhres Gerats zu verlangern.

Lassen Sie nach jedem Zyklus den Deckel
und die Tur der Waschtrommel offen, um
eine Luftzirkulation zu ermdglichen und die
Feuchtigkeit im Inneren des Geréats zu
trocknen: Dies verhindert Schimmelbildung
und Gertiche.

Wenn das Gerat langere Zeit nicht benutzt
wird: Schlielen Sie den Wasserhahn und
ziehen Sie den Netzstecker heraus.

Empfohlener regelmaRiger
Reinigungsplan:

Entkalken Zweimal im Jahr

Wartungsdurchlauf Einmal im Monat

Deckeldichtung reinigen  Alle zwei Monate

Trommel reinigen Alle zwei Monate

Waschmittelschublade Alle zwei Monate

reinigen

Ablaufpumpensieb reini-  Zweimal im Jahr

gen

Sieb des Zulaufschlauchs Zweimal im Jahr
und des Ventils reinigen

In den folgenden Abschnitten wird erlautert,
wie Sie die einzelnen Teile reinigen sollten.
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Wenden Sie sich an lhr értliches
Wasserversorgungsunternehmen, um die
Wasserharte in lnrem Gebiet zu erfahren.

Verwenden Sie die richtige Menge
Wasserentharter. Halten Sie sich an die
Anweisungen auf der Verpackung des
Produkts.

13.2 Entfernen von Fremdkorpern

@

Vergewissern Sie sich, dass alle
Taschen in der Kleidung leer und alle
losen Elemente festgebunden sind, bevor
Sie lhren Zyklus starten. Siehe ,Die
Wascheladung® in ,Hinweise und Tipps®.

Entfernen Sie alle Fremdkorper (wie z. B.
Klammern, Kndpfe, Miinzen usw.), die sich in
den Filtern und der Trommel befinden
kénnen. Siehe Abschnitte ,Reinigen der
Trommel“, ,Reinigen der Laugenpumpe® und
+Reinigen des Zulaufschlauchs und
Ventilfilters®“. Falls erforderlich, wenden Sie
sich bitte an das zustandige Servicezentrum.

13.3 Reinigen der AuBenseiten

Reinigen Sie das Gerat nur mit warmem
Wasser und mit etwas Spulmittel. Reiben Sie
alle Oberflachen sorgfaltig trocken.
Verwenden Sie keine Scheuerschwamme
oder andere kratzende Materialien.

/\ VORSICHT!

Verwenden Sie keinen Alkohol, keine
Lésungsmittel und keine Chemikalien.

/\ VORSICHT!

Reinigen Sie die Metallflachen nicht mit
einem Reinigungsmittel auf Chlor-Basis.

13.4 Entkalkung

Wenn die Wasserharte Ihres
Leitungswassers hoch oder mittel ist,



empfehlen wir die Verwendung eines
Entkalkers fir Waschmaschinen.

Uberpriifen Sie regelmaRig, dass sich kein
Kalk und keine Rostpartikel in der Trommel
abgesetzt haben.

Verwenden Sie zur Entfernung von Rost nur
Spezialprodukte fir Waschmaschinen.
Fihren Sie die Entkalkung nicht gleichzeitig
mit einer Wasche durch.

®

Halten Sie sich immer an die
Anweisungen auf der Verpackung des
Produkts.

13.5 Waschgang zur Pflege der
Maschine

Bei Waschprogrammen mit niedrigen
Temperaturen kann etwas Waschmittel in der
Trommel zuriickbleiben. Fihren Sie
regelmaRig einen Waschgang zur Pflege der
Maschine durch. Vorgehensweise:

* Nehmen Sie die Wasche aus der
Trommel.

* Wabhlen Sie ein Programm fir
Baumwollwasche mit der maximalen
Temperatur und einer kleinen Menge
Waschmittel.

13.6 Deckeldichtung

Uberpriifen Sie die Dichtung regelméaRig und
entfernen Sie ggf. darin verfangene

Gegenstande. Reinigen Sie sie nach Bedarf
mit einer ammoniakhaltigen Reinigungscreme
ohne die Oberflache der Dichtung zu
verkratzen.

@

Halten Sie sich immer an die
Anweisungen auf der Verpackung des
Produkts.

13.7 Reinigen der Trommel

Uberpriifen Sie regelmaRig, dass sich keine
Rostpartikel in der Trommel abgesetzt haben.
Fir eine komplette Reinigung:

- Reinigen Sie die Trommel mit einem
Spezialreiniger fur Edelstahl. Geben Sie eine
kleine Menge Waschpulver in die leere
Trommel, um Rickstande auszuspilen.

- Starten Sie ein kurzes Programm fir
Baumwolle mit hoher Temperatur.

@

Halten Sie sich immer an die
Anweisungen auf der Verpackung des
Produkts.
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13.8 Reinigung des Waschmittelbehalters

1.

13.9 Reinigen des Ablaufsiebs

1 2

» Reinigen Sie den Ablauffilter nicht, wenn das Wasser im Gerat heil} ist.

» Kontrollieren Sie regelmafig das Ablaufpumpensieb und sorgen Sie dafir, dass es
sauber ist.

» Prifen Sie, ob sich das Fliigelrad der Pumpe drehen lasst. Ist dies nicht mdglich,
wenden Sie sich an den autorisierten Kundendienst. Achten Sie auch darauf, dass Sie
das Sieb richtig fest anziehen, um Wasserlecks zu vermeiden.
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13.10 Reinigen des Siebs des Zulaufschlauchs und Ventils

2

13.11 Notentleerung

Das Gerat kann aufgrund einer
Funktionsstérung das Wasser nicht
abpumpen.

In diesem Fall fiihren Sie die Schritte (1) bis
(5) unter ,Reinigen des Ablaufsiebs” durch.
Reinigen Sie bei Bedarf die Pumpe.

13.12 FrostschutzmaRnahmen

Falls das Gerat in einem Bereich installiert ist,
in dem die Temperatur unter 0 °C sinken
kann, entfernen Sie das im Zulaufschlauch
und in der Ablaufpumpe verbliebene Wasser.

1. Trennen Sie den Netzstecker von der
Netzversorgung.
2. SchlieRen Sie den Wasserhahn.

14. FEHLERSUCHE

/N\ WARNUNG!
Siehe Kapitel Sicherheitshinweise.

14.1 Einfiihrung

Das Gerét startet nicht oder stoppt wahrend
des Betriebs.

Versuchen Sie zundchst selbst eine Ldsung
fur das Problem zu finden (siehe Tabelle).

3. Stecken Sie die beiden Enden des
Zulaufschlauchs in einen Behalter und
lassen Sie das Wasser aus dem
Schlauch flieRen.

4. Leeren Sie die Ablaufpumpe. Siehe
Notentleerungsverfahren.

5. Befestigen Sie den Zulaufschlauch
wieder, wenn die Ablaufpumpe entleert
ist.

/\ WARNUNG!

Stellen Sie sicher, dass die Temperatur
Uber 0 °C liegt, bevor Sie das Gerat
wieder einschalten.

Der Hersteller ist nicht fir Schaden
verantwortlich, die auf zu niedrige
Temperaturen zurtckzufiihren sind.

Wenn nicht, wenden Sie sich an den
autorisierten Kundendienst.

Bei einigen Problemen erténen Signalténe.
Die Anzeige der Taste Start/Pause blinkt gelb
und eine der Waschgang-Anzeigen leuchtet
auf und zeigt einen Alarmcode an:

» Kindersicherung — Der Wassereinlauf in
das Geréat funktioniert nicht
ordnungsgeman.
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* Ende - Das Gerat pumpt das Wasser Warten Sie, bis die Netzspannung wieder

nicht ab.

stabil ist und das Gerat automatisch

» Deckel verriegelt — Der Deckel oder die startet.

Trommeltlren des Geréats sind offen oder

nicht richtig geschlossen. Uberpriifen Sie /\ WARNUNG!

bitte beides!

Deaktivieren Sie das Geréat, bevor Sie die

» Die Anzeige der Taste Start/Pause blinkt Uberpriifungen durchfiihren.

rot 11 Mal und 1 (oder 2 oder 3) Mal gelb:
Die Netzspannungsversorgung schwankt.

14.2 Mogliche Stérungen

Storung Maogliche Abhilfe

Das Programm startet nicht. .

Vergewissern Sie sich, dass der Netzstecker in die Netzsteckdose einge-
steckt ist.

Achten Sie darauf, dass der Geratedeckel und die Trommeltiren ordnungs-
gemal geschlossen sind.

Vergewissern Sie sich, dass im Sicherungskasten keine Sicherung ausge-
16st hat.

Uberzeugen Sie sich, dass Start/Pause gedriickt wurde.

Wenn die Zeitvorwahl eingestellt ist, brechen Sie die Zeitvorwahl ab oder
warten Sie, bis sie abgelaufen ist.

Schalten Sie die Kindersicherung (wenn vorhanden) aus, falls sie einge-
schaltet ist.

Der Wassereinlauf in das Gerat «
funktioniert nicht ordnungsge- .
maf.

Vergewissern Sie sich, dass der Wasserzulaufhahn geoffnet ist.
Vergewissern Sie sich, dass der Wasserdruck der Wasserversorgung nicht
zu niedrig ist. Diese Informationen erhalten Sie von Ihrem lokalen Wasser-
versorger.

Vergewissern Sie sich, dass der Wasserzulaufhahn nicht verstopft ist.
Uberzeugen Sie sich, dass das Sieb des Zulaufschlauchs und das Sieb des
Ventils nicht verstopft sind. Siehe ,Reinigung und Pflege*”.

Vergewissern Sie sich, dass der Zulaufschlauch nicht geknickt oder zu
stark gekriimmt ist.

Vergewissern Sie sich, dass der Wasserzulaufschlauch ordnungsgeman
angebracht ist.

Das Gerat pumpt das Wasser .
nicht ab. .

Stellen Sie sicher, dass der Siphon nicht verstopft ist.

Vergewissern Sie sich, dass der Ablaufschlauch nicht geknickt oder zu
stark gekrimmt ist.

Vergewissern Sie sich, dass das Ablaufsieb nicht verstopft ist. Reinigen Sie
ggf. das Sieb. Siehe ,Reinigung und Pflege*.

Vergewissern Sie sich, dass sich der Ablaufschlauch in der richtigen Hohe
befindet. Der Schlauch ist moglicherweise zu niedrig positioniert.

Haben Sie ein Programm ohne Abpumpphase gewahlt, stellen Sie das Ab-
pumpprogramm ein.

Haben Sie ein Programm mit Spulstopp gewahlt, stellen Sie das Abpump-
programm ein.
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Storung Méogliche Abhilfe

Das Gerat schleudert nicht oder
das Waschprogramm dauert .
langer als gewohnlich.

worden sein.

Stellen Sie das Schleuderprogramm ein.
Verteilen Sie die Waschestiicke mit der Hand neu und starten Sie die
Schleuderphase erneut. Das Problem kann durch eine Unwucht verursacht

Es befindet sich Wasser auf .
dem Boden.

Vergewissern Sie sich, dass alle Wasseranschlisse vollkommen dicht sind,
sodass kein Wasser austreten kann.

* Vergewissern Sie sich, dass der Wasserablaufschlauch keine Beschéadi-

gungen aufweist.

* Verwenden Sie ein geeignetes Waschmittel in der richtigen Menge.

Der Deckel des Gerats lasst .
sich nicht 6ffnen. .

Vergewissern Sie sich, dass das Waschprogramm beendet ist.
Stellen Sie das Abpump- oder Schleuderprogramm ein, wenn sich noch

Wasser in der Trommel befindet.

Das Gerat verursacht ein unge- «

wéhnliches Gerausch. Montage"“.

Stellen Sie sicher, dass das Gerat richtig ausgerichtet ist. Siehe hierzu

+  Uberzeugen Sie sich, dass das Verpackungsmaterial und/oder die Trans-
portsicherungen entfernt wurden. Siehe hierzu ,Montage®.
* Fullen Sie mehr Wasche ein. Die Beladung ist méglicherweise zu gering.

Die Waschergebnisse sind nicht «

zufriedenstellend. mittel.

Erhohen Sie die Waschmittelmenge oder benutzen Sie ein anderes Wasch-

« Entfernen Sie vor dem Waschgang hartnackige Flecken mit einem Spezial-

produkt.

* Achten Sie darauf, die richtige Temperatur einzustellen.
« Verringern Sie die Beladung.

Sie kdnnen keine Option ein- .
stellen.

Achten Sie darauf, dass Sie nur die gewiinschte(n) Taste(n) driicken.

Schalten Sie das Gerat nach der Uberpriifung
wieder ein. Das Programm wird an der Stelle
fortgesetzt, an der es unterbrochen wurde.

Tritt das Problem erneut auf, wenden Sie sich
an den autorisierten Kundendienst.

Die vom Kundendienst benétigten Daten
finden Sie auf dem Typenschild.

Wenn das Gerat andere Alarmcodes anzeigt
(die Kontrolllampe der Taste blinkt rot).
Schalten Sie das Gerat aus und wieder ein.
Tritt das Problem weiterhin auf, wenden Sie
sich an den autorisierten Kundendienst.
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15. VERBRAUCHSWERTE
15.1 Anmerkung

®

Der QR-Code auf der Energieplakette des Gerats bietet einen Web-Link zu Informationen
Uber die Gerateleistung in der EU-EPREL-Datenbank. Bewahren Sie daher die
Energieplakette als Referenz zusammen mit dieser Bedienungsanleitung und allen
anderen Unterlagen, die mit dem Geréat geliefert wurden, auf.

Es ist auch mdglich, die gleichen Informationen in EPREL zu finden, indem Sie den Link
https://eprel.ec.europa.eu sowie den Modellnamen und die Produktnummer, die Sie auf
dem Typenschild des Gerats finden, verwenden. Siehe Kapitel ,Produktbeschreibung”
beziglich der Position des Typenschilds.

®

Werte und Programmdauer kdénnen je nach unterschiedlichen Bedingungen (z. B.
Raumtemperatur, Wassertemperatur und -druck, BeladungsgréRe und Art der Wasche,
Versorgungsspannung) und auch bei Anderung der Standardeinstellung eines Programms
abweichen.

15.2 GemaR Verordnung der Kommission EU 2019/2023

5::::,?{60 Pro- kg kWh Liter  hh:mm % °C U/min?)
Volle Beladung 6 0.940 47 3:17 53.00 47 1151
Halbe Beladung 3 0.518 37 2:35 53.00 39 1151
Viertelbeladung 1,5 0.260 29 2:35 55.00 25 1151

1) Maximale Schleuderdrehzahl.

Energieverbrauch in verschiedenen Betriebsarten

Aus (W) Bereitschaftsbetrieb (W) Zeitvorwahl (W)

0.48 0.48 4.00

Die Zeit bis zum Ausschalten/Bereitschaftsbetrieb betragt maximal 15 Minuten.

15.3 Allgemeine Programme

Programm kg kWh Liter hh:mm % °C U/min
Baumwolle 1) 6 2.600 85 3:25 53.00 85 1200
95°C

gg‘ig‘wo”e 6 1.850 85 3:25 53.00 55 1200
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Programm kg kWh Liter hh:mm % °C U/min
Mix 20° 2) 6 0.400 2:45 53.00 20 1200
20 °C

Pflegeleicht .

40°C 3 0.650 2:10 35.00 40 1200
Feinwasche 3) 2 0.350 1:00 35.00 30 1200
30°C

Wolle .

30 °G 1 0.200 1:10 30.00 30 1200

1) Geeignet zum Waschen stark verschmutzter Textilien.

2) Geeignet fiir leicht verschmutzte Koch-/Buntwasche, pflegeleichte Wasche und Mischgewebe.
3) Funktioniert auch als Schnellwaschgang fiir leicht verschmutzte Wasche.

16. INFORMATIONEN ZUR ENTSORGUNG

lhre Pflichten als Endnutzer

Dieses Elektro- bzw. Elektronikgerat ist mit
einer durchgestrichenen Abfalltonne auf
Radern gekennzeichnet. Das Gerat darf
deshalb nur getrennt vom unsortierten
Siedlungsabfall gesammelt und
zuriickgenommen werden, es darf also nicht
in den Hausmull gegeben werden. Das Gerat
kann z. B. bei einer kommunalen
Sammelstelle oder ggf. bei einem Vertreiber
(siehe zu deren Rucknahmepflichten unten)
abgegeben werden. Das gilt auch fir alle
Bauteile, Unterbaugruppen und
Verbrauchsmaterialien des zu entsorgenden
Altgerats.

Bevor das Altgerat entsorgt werden darf,
mussen alle Altbatterien und
Altakkumulatoren vom Altgerat getrennt
werden, die nicht vom Altgerat umschlossen
sind. Das gleiche gilt fir Lampen, die
zerstdérungsfrei aus dem Altgerat entnommen
werden kdnnen. Der Endnutzer ist zudem
selbst dafir verantwortlich,

personenbezogene Daten auf dem Altgerat
zu l6schen.

Hinweise zum Recycling

lo

Helfen Sie mit, alle Materialien zu recyceln,
die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind.
Entsorgen Sie solche Materialien,
insbesondere Verpackungen, nicht im
Hausmdll sondern Uber die bereitgestellten
Recyclingbehalter oder die entsprechenden
ortlichen Sammelsysteme.

Recyceln Sie zum Umwelt- und
Gesundheitsschutz auch elektrische und
elektronische Geréte.

Riicknahmepflichten der Vertreiber in
Deutschland

Wer auf mindestens 400 m? Verkaufsflache
Elektro- und Elektronikgerate vertreibt oder
sonst geschéaftlich an Endnutzer abgibt, ist
verpflichtet, bei Abgabe eines neuen Gerats
ein Altgerat des Endnutzers der gleichen
Gerateart, das im Wesentlichen die gleichen
Funktionen wie das neue Gerét erflllt, am Ort
der Abgabe oder in unmittelbarer Nahe hierzu
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unentgeltlich zurickzunehmen. Das gilt auch
fur Vertreiber von Lebensmitteln mit einer
Gesamtverkaufsflache von mindestens 800
m?, die mehrmals im Kalenderjahr oder
dauerhaft Elektro- und Elektronikgerate
anbieten und auf dem Markt bereitstellen.
Solche Vertreiber miissen zudem auf
Verlangen des Endnutzers Altgerate, die in
keiner duReren Abmessung groRer als 25 cm
sind (kleine Elektrogerate), im
Einzelhandelsgeschéft oder in unmittelbarer
Nahe hierzu unentgeltlich zurtickzunehmen;
die Ricknahme darf in diesem Fall nicht an
den Kauf eines Elektro- oder
Elektronikgerates geknlpft, kann aber auf
drei Altgerate pro Gerateart beschrankt
werden.

Ort der Abgabe ist auch der private Haushalt,
wenn das neue Elektro- oder Elektronikgerat
dorthin geliefert wird; in diesem Fall ist die
Abholung des Altgerates fir den Endnutzer
kostenlos.

Die vorstehenden Pflichten gelten auch flr
den Vertrieb unter Verwendung von
Fernkommunikationsmitteln, wenn die
Vertreiber Lager- und Versandflachen fir
Elektro- und Elektronikgerate bzw.
Gesamtlager- und -versandflachen fur
Lebensmittel vorhalten, die den oben
genannten Verkaufsflachen entsprechen. Die
unentgeltliche Abholung von Elektro- und
Elektronikgeraten ist dann aber auf
Warmedubertrager (z. B. Kiihlschrank),
Bildschirme, Monitore und Geréate, die
Bildschirme mit einer Oberflache von mehr
als 100 cm? enthalten, und Gerate
beschrankt, bei denen mindestens eine der
aulleren Abmessungen mehr als 50 cm
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betragt. Fur alle ubrigen Elektro- und
Elektronikgerate muss der Vertreiber
geeignete Riickgabemaoglichkeiten in
zumutbarer Entfernung zum jeweiligen
Endnutzer gewahrleisten; das gilt auch fir
kleine Elektrogerate (s.o0.), die der Endnutzer
zurlickgeben will, ohne ein neues Gerat zu
kaufen.

Riicknahmepflichten von Vertreibern und
andere Moglichkeiten der Entsorgung von
Elektro- und Elektronikgeraten in der
Region Wallonien

Vertreiber, die Elektro- und Elektronikgerate
verkaufen, sind verpflichtet, bei der Lieferung
von Neugeraten Altgerate desselben Typs,
die im Wesentlichen die gleichen Funktionen
wie die Neugerate erfiillen, kostenlos vom
Endverbraucher zurlickzunehmen. Dies gilt
auch bei der Lieferung von neuen Elektro-
und Elektronikgeraten oder beim Fernabsatz.

Daruber hinaus ist jeder, der Elektro- und
Elektronikgerate auf einer Verkaufsflache von
mindestens 400 m? verkauft, verpflichtet,
Altgerate, die in keiner &uReren Abmessung
groBer als 25 cm sind (Elektrokleingerate), im
Ladengeschaft oder in unmittelbarer Nahe
kostenlos zurlickzunehmen; die Riicknahme
darf in diesem Fall nicht vom Kauf eines
Elektro- oder Elektronikgerates abhangig
gemacht werden.

Die Ricknahme von Elektro- und
Elektronikgeraten kann auch auf
Containerplatzen oder zugelassenen
Recyclinghdfen erfolgen. Fir weitere
Informationen wenden Sie sich bitte an Ihre
Gemeindeverwaltung.






aeg.com

135955930-A-202024 @ c E



	INHALTSVERZEICHNIS
	1.  SICHERHEITSHINWEISE
	1.1 Sicherheit von Kindern und schutzbedürftigen Personen
	1.2 Allgemeine Sicherheit

	2. SICHERHEITSANWEISUNGEN
	2.1 Montage
	2.2 Elektrischer Anschluss
	2.3 Wasseranschluss
	2.4 Gebrauch
	2.5 Service
	2.6 Entsorgung

	3. GERÄTEBESCHREIBUNG
	3.1 Geräteübersicht
	Informationen zur Produktregistrierung.


	4. TECHNISCHE DATEN
	5. MONTAGE
	5.1 Auspacken und Aufstellen
	5.2 Zulaufschlauch
	5.3 Wasserablauf
	5.4 Elektroanschluss

	6. BESCHREIBUNG DES BEDIENFELDS
	6.1 Anzeigen

	7. PROGRAMMTABELLE
	8. OPTIONEN
	8.1 Ein/Aus
	8.2 Temp.
	8.3 Schleudern
	8.4 Extra Spülen
	8.5 Zeit Sparen
	8.6 Zeitvorwahl

	9. EINSTELLUNGEN
	9.1 Extra Spülen  dauerhaft einschalten
	9.2 Kindersicherung
	9.3 Akustische Signale

	10. VOR DER ERSTEN INBETRIEBNAHME
	11. TÄGLICHER GEBRAUCH
	11.1 Einschalten des Geräts
	11.2 Einfüllen der Wäsche
	11.3 Waschmittelfächer. Verwendung von Waschmittel und Pflegemitteln
	11.4 Einstellen eines Programms
	11.5 Starten eines Programms ohne Zeitvorwahl
	11.6 Starten eines Programms mit Zeitvorwahl
	11.7 Unterbrechen eines Programms und Ändern der Optionen
	11.8 Abbrechen eines laufenden Programms
	11.9 Öffnen des Deckels während des laufenden Programms
	11.10 Öffnen des Deckels, wenn die Zeitvorwahl eingeschaltet ist
	11.11 Bei Programmende
	11.12 Abpumpen des Wassers nach Programmende
	11.13 Standby-Funktion

	12. TIPPS UND HINWEISE
	12.1 Wäschemenge
	12.2 Hartnäckige Flecken 
	12.3 Waschmittelart und -menge.
	12.4 Umwelttipps
	12.5 Wasserhärte

	13. REINIGUNG UND PFLEGE
	13.1 Regelmäßiger Reinigungsplan
	13.2 Entfernen von Fremdkörpern
	13.3 Reinigen der Außenseiten
	13.4 Entkalkung
	13.5 Waschgang zur Pflege der Maschine
	13.6 Deckeldichtung
	13.7 Reinigen der Trommel
	13.8 Reinigung des Waschmittelbehälters
	13.9 Reinigen des Ablaufsiebs
	13.10 Reinigen des Siebs des Zulaufschlauchs und Ventils
	13.11 Notentleerung
	13.12 Frostschutzmaßnahmen

	14. FEHLERSUCHE
	14.1 Einführung
	14.2 Mögliche Störungen

	15. VERBRAUCHSWERTE
	15.1 Anmerkung
	15.2 Gemäß Verordnung der Kommission EU 2019/2023
	15.3 Allgemeine Programme


